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Gartenamt 
Untere Naturschutzbehörde, Grünplanung und Neubau 

25.04.2018 hba. 1iir 94939 

An 61 /12-B-06/007 
Herrn Tomberg 

Bebauungsplanverfahren Nr. 06/018 -Theodorstraße -Zwischen A 52 und Wahlerstraße 
Stellungnahme gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

1.	ÂAbgrenzung des Untersuchungsbereichs und Benennung der Untersuchungstiefe 
Der Untersuchungsbereich erstreckt sich auf den Geltungsbereich des Bebauungsplans. 
Für die Umweltprüfung ist bis auf das Thema Artenschutz die Auswertung vorliegender 
Daten ausreichend. Aufgrund konkreter Hinweise auf das Vorkommen 
planungsrelevanter streng geschützter Arten ist eine Artenschutzprüfung Stufe 2 
erforderlich und zu beauftragen. 

2.	ÂFachspezifische rechtliche Situation 
Das Plangebiet liegt außerhalb des Geltungsbereichs des Landschaftsplans. Parallel zur 
südöstlichen Grenze ist zwischen dem Parkplatz des ISS-Domes und dem 
Gewerbegebiet im Südosten eine Kompensationsfläche mit dem Entwicklungsziel 
,,Sukzession" festgesetzt (siehe Anlage). Schutzgebiete nach der Fauna-Flora-Habitat
Richtlinie oder Vogelschutzgebiete nach der EG-Vogelschutzrichtlinie sind weder direkt 
noch im Umfeld betroffen. Gesetzlich geschützte Biotope gern.§ 42 
Landesnaturschutzgesetz NRW bzw. § 30 Bundesnaturschutzgesetz sind nicht 
vorhanden. Auf der Brachfläche südöstlich des ISS-Domes ist ein größeres Vorkommen 
von Kreuzkröten und im Bereich des ISS-Domes das Brutvorkommen eines Turmfalken 
bekannt. Die Auswirkungen der Planung auf diese streng geschützten Arten und 
insbesondere mögliche Verbotstatbestände gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG sind mit einem 
gesonderten Gutachten zu prüfen (Artenschutzprüfung Stufe 2, s.o.). 

3.	ÂBestandsaufnahme und Bewertung 
Das Plangebiet ist durch ein grob strukturiertes Mosaik aus Gewerbe-, Einzelhandels
und Veranstaltungshallen, großflächig versiegelten Parkplätzen sowie offenen 
Brachflächen mit Gras- und Ruderalfluren gekennzeichnet. Prägender Baum'." und 
Strauchbestand findet sich lediglich im Westen im Bereich der Autobahnböschung an der 
Anschlussstelle A 44 / Theodorstraße sowie der ehemaligen Parkplätze der Firma 
Mannesmann. Jüngere Baumpflanzungen säumen die Theodorstraße und gliedern die 
Parkplätze und Innenhöfe von neu errichteten Gewerbebauten. Für den Arten- und 
Biotopschutz ist insbesondere die offene Brachfläche südöstlich des ISS-Domes von 
Bedeutung, die eine größere Kreuzkröten-Population beheimatet. 
Aufgrund der gewerblichen Nutzung und der fehlenden Verbindung zu Wohngebieten hat 
das Plangebiet keine Erholungs- oder Spielraumfunktion. 

4.	ÂForderungen aus umweltverbessernden Planungen 
Im gesamtstädtischen Grünordnungsplan 2025 - rheinverbunden (GOP 1) ist der südlich 
der Theodorstraße liegende Teil des Plangebiets dem Teilraum 23- zweiter Grüner Ring 
und Kittelbach und der nördliche Teil dem Teilraum 15- Kittelbach und 
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Dachbegrünung: 
Flachdächer und flach geneigte Dächer bis maximal 15° Dachneigung sind - unter 

Beachtung der brandschutztechnischen Bestimmungen - mit einer standortgerechten 

Vegetation extensiv und dauerhaft zu begrünen. 

Die Stärke der Vegetationstragschicht muss mindestens 12 cm zzgl. Drainschicht 

betragen. 


Von der Verpflichtung zur Dachbegrünung ausgenommen sind Nebenanlagen im Sinne 

des§ 14 BauNVO sowie verglaste Flächen und technische Aufbauten, soweit sie gemäß 

anderer Festsetzungen auf der Dachfläche zulässig sind, wobei jedoch ein 

Begrünungsanteil von 70 % je Dachfläche erreicht werden muss. 

Diese Ausnahme von der Verpflichtung zur Begrünung gilt nicht für aufgeständerte 

Fotovoltaikanlagen. 


Begrünung von Tiefgaragen: 

Unterbaute Grundstücksflächen sind zur Erhöhung des Grünflächenanteils als 

Vegetationsflächen mit einer Substratüberdeckung von im Mittel 80 cm, bei Pflanzung von 

mittelgroßkronigen Laubbäumen bis 130 cm zuzüglich Dränschicht auszubilden. Das 

durchwurzelbare Substratvolumen muss mindestens 50 m3 je Baumstandort betragen. 

Das Tiefgaragensubstrat muss den jeweils aktuellen FLL- Richtlinien entsprechen. 


Hinweis: 
Im Bebauungsplan 5682/013 „Nördlich Theodorstraße" sind Vorkehrungen zur Sicherstellung der 
Durchlüftung getroffen worden, indem Frischluftschneisen freigehalten wurden, die für die 
Belüftung des südlich angrenzenden Stadtgebiets von Bedeutung sind. Gegebenenfalls sind die 
Grünfestsetzungen im vorliegenden Bebauungsplan zeichnerisch darauf anzupassen. 

- t  
Heidi Bartling U 
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